
REGENSBURG. Die Ju-Jutsu-Abteilung
der SG Walhalla hat sich in der Wei-
ßenburgstraße 22 / Ecke Greflingers-
traße häuslich eingerichtet. Der Um-
zug war wegen stetig wachsender Mit-
gliederzahl dringend erforderlich. Mit
Stolz blicken die Aktiven des ehemali-
gen „Kampfsportzentrums Regens-
burg“ zurück auf eine bereits gut 30-
jährige Geschichte ihres Sports, den
damals Willi Feldmeier – der „Groß-
meister“ starb 2007 – nach Regensburg
gebracht hatte.

Ju-Jutsu ist eine ausgesprochen viel-
seitige Kampfsportart mit Selbstvertei-
digungscharakter, bei der Fitness und
Gesundheit zum Tragen kommen, so-
wie der psychologische Aspekt der
Selbstdisziplin und Selbstbehauptung.

Der Sportclub bietet dreimal die
Woche Training für Anfänger und
Fortgeschrittene, eine Frauen-Selbst-
verteidigungs- und Selbstbehaup-
tungsgruppe ist im Aufbau, und am
Sonntag bereiten sich Mitglieder auf
anstehende Gürtelprüfungen vor.

Ihre letzte gemeinsame Gürtelprü-
fung hatten die Ju-Jutsukas der SG
Walhalla in den alten Räumen fast wie
ein kleines Abschiedsfest begangen.
Alle Prüflinge, die vom Weiß- zum
Gelb- bzw. vom Gelb- zum Orangegurt
aufrückten, erkämpften sich ihren
neuen Gürtel mit einer Leistung auf
hohemNiveau.

Die hoch motivierten, erfolgrei-
chen Kämpfer werden in den neuen
Räumen wieder fleißig trainieren und

die neuen Tatamis – das sind weiche
Unterlagen, die bei den Falltechniken
den Körper abfangen und selbst akro-
batisch anmutende Würfe erlauben –
gebührend auf ihre Tauglichkeit hin
überprüfen.

Wer mittrainieren oder einfach nur
reinschnuppern möchte, ist willkom-
men imneuenDojo, das direkt am Sto-
bäusplatz liegt (Buslinien 1, 2A, 2B, 7, 9
und 30) und reichlich Parkplätze hat.
Die vier Trainer und ihre vier Assisten-
ten beantworten gerne Fragen und zei-
gen die Praxis, freuen sich über jeden,
der hereinschauenmag und beantwor-
ten gerne Fragen, die vielleicht noch
offen geblieben sind.
➜ Kontakt: 01 60 / 70 15 83 1
➜ Info: www.jujutsu-regensburg.de

Kampfsportler richten sich neu ein
JU-JUTSUAbteilung der SGWalhalla zog in neue Räume in derWeißenburgstraße um

REGENSBURG. Auf dem Dreifaltigkeits-
berg wird am Sonntag Patrozinium ge-
feiert: Nach dem Gottesdienst (10 Uhr)
mit Pfarrer Albert Walbrun und den
Karether Bläsern wird Schirmherr Alf-
red Hofmaier gegen 11 Uhr das Fest
unter demMotto „Rund umdie Kirche
– auf dem Balkon von Regensburg“ er-
öffnen. Die Vereine der Pfarrei arran-
gieren unter Regie von Maximilian
Steinkirchner ein buntes Programm
für Jung und Alt, für Steinweger und
Gäste aus nah und fern. Pfarrgemein-
derat, Kolpingsfamilie, Frauenbund,
Frauentreff, Pfadfinder, Dritte-Welt-
Laden, Krieger- und Soldatenverein so-
wie der Geschichts- und Heimatverein
organisieren eine Spielwiese für Kin-
der und einen Flohmarkt, bieten Kaf-
fee, Kuchen und Deftiges an. Der ein-
zigartige Blick auf „das steinerne Re-
gensburg“, wie ihn der Biograf Arbeo
schon im 9. Jahrhundert beschrieben
hat, ist kostenlos.

Schirmherr Hofmaier wünscht sich
das Bergfest als Treffen der „alten und
neuen Steinweger“. Neben dem Tref-
fen in gemütlicher Runde ist auch ge-
nügend Zeit für eine besinnlicheMedi-
tation in der Pestkirche. Der Erlös des
Festes finanziert die Kirchenausstat-
tung und soziale Zwecke der Pfarrei
Steinweg. Die Tradition des Dreifaltig-
keitsbergfestes geht auf den Bau der
Bergkirche vor über 290 Jahren zu-
rück. Der Brauer Michael Schlecht ge-
lobte, eine „Kirche zu Ehren der Hei-
ligsten Dreifaltigkeit“ zu errichten,
wenn dem Pesttod, der in Steinweg
und Stadtamhof 1713/14 insgesamt
286 Opfer forderte, Einhalt geboten
werde. In der neueren Geschichte wird
das Fest heuer zum 32. Male seit seiner
Wiederbelebung im Jahre 1976 durch-
geführt. (mz)

Fest auf
demBalkon
der Stadt
TRADITION Steinweger erin-
nern an die Pest von 1713.

REGENSBURG. Das Kunstforum Ost-
deutsche Galerie (KOG) und die Stif-
tung für krebskranke und behinderte
Kinder (KreBeKi) taten sich zusam-
men und dachten sich etwas beson-
ders Schönes für alle chronisch kran-
ken und behinderten Kinder aus. Frei
nach demMotto „Kleine Künstler tref-
fen große Kunst“ können diese zusam-
men mit ihren Geschwistern an einer
kostenlosen Führung und einem an-
schließenden Workshop im Museum
teilnehmen und dort selbst künstle-
risch tätigwerden.

„Dies ist ein Pilotprojekt“, freut sich
Gaby Eisenhut, Vorsitzende der Stif-
tung KreBeKi, und hofft auf genügend
Zulauf und viele weitere Spenden, wie
schon von dem Holz-Zentrum Gep-
hardt, um diese Idee zu einer dauerhaf-
ten Einrichtungwerden zu lassen.

Auch Dr. Ulrike Lorenz, die Muse-
umsdirektorin, glaubt an eine weitere
Zusammenarbeit über dieses Jahr hi-
naus und stellt gerne das Haus und die
Kunstsammlung für die Kinder zur
Verfügung.

Am 1. Juni, passend zum Weltkul-
turerbetag 2008, finden die Auftakt-
veranstaltungen statt. Die Workshops

stehen unter dem Motto „Engel ge-
sucht“ und werden von der Museums-
pädagogin Christiane Mayr geleitet.

Sie möchte mit den Kindern viel mit
Pinsel und Kreide malen. Gaby Eisen-
hut erläuterte: „Wir wollen gerne, dass

die Hemmschwelle bei den Eltern fällt,
mit behinderten Kindern ins Museum
zu kommen.“

„KleineKünstler treffen großeKunst“
AKTIONDie Stiftung KreBeKi
und das KunstforumOst-
deutsche Galerie laden be-
hinderte und chronisch
kranke Kinder zu Führun-
gen undWorkshops ein.
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VONMARTINA DEPTA, MZ

Museumspädagoginnen Karla Volpert und Christiane Mayr, Museumsdirektorin Dr. Ulrike Lorenz, KreBeKi-Vorsit-
zende Gaby Eisenhut und Margarete Goj (Pressesprecherin KOG) mit den frisch gedruckten Plakaten Foto: Depta
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TERMINE ZU DEN KOSTENLOSEN FÜHRUNGEN UND WORKSHOPS

➤ Die Führungen werden ausgerichtet
vom KunstforumOstdeutsche Galerie
und demHistorischenMuseum. Sie fin-
den einmal imMonat statt, vom 1. Juni

bis zum 8. November. Grundsätzlich
sind Kinder zwischen 5 und 15 Jahren
willkommen, es gibt individuelle Alters-
begrenzungen für die Veranstaltungen.

➤ Infos und Anmeldung unter Telefon
(09 41) 4 67 00 71 und im Internet: in-
fo@krebeki.de. Teilnehmerzahlen be-
grenzt!

REGENSBURG. Im „Fantasy“ konnten
Kinder schon immer von Beeren na-
schen, sich ein Schnittlauchbrot oder
frischen Kräuterteemachen. Seit ca. 15
Jahren gibt es den Garten hinter dem
Jugendzentrum bereits, in dem von
Frühling bis Herbst natürliche Köst-
lichkeiten wachsen, von hohen Bee-
rensträuchern bis hin zu 65 verschie-
denenKräuterarten.

Nun wird der Garten erweitert und
zu einem echten Naturerlebnis für
Schulklassen und Jugendgruppen, die
hier schon ziemlich bald ihren Unter-
richt abhalten können. Das Kernstück,
so Michael Lehmann vom Gartenbau-
amt, sei ein über 250 Quadratmeter
großer Teich von fünf Zentimetern bis
1,20 Meter Wassertiefe. Dieser solle
sich nach einer initialen Bepflanzung
zu einem natürlichen Biotop entwi-

ckeln. Alfred Popp, Sozialpädagoge im
„Fantasy“ ergänzte: „Die Kinder kön-
nen die Anlage beispielsweise mehr-
mals im Jahr besuchen und so den Le-
bensraum Teich im Jahreszyklus erle-
ben.“ So werde ihnen die Natur wieder
ein Stück näher gebracht.

Der Garten wird eingezäunt, sodass

er nicht für Jedermann zugänglich ist,
und bewirtschaftet von den Kindern
und „Fantasy“-Mitarbeitern. Heute
wird im Teich die Folie gelegt, kosten-
los von der Firma Liebl Bedachungen
aus Regenstauf. Die Gesamtkosten für
die Gartenerweiterung belaufen sich
auf rund 15 000 Euro und werden von

der Stadt Regensburg übernommen.
Außerdem möchte die Stadt auch bei
dem Bundeswettbewerb „Entente Flo-
rale 2008“ mit dem Naturerlebnisgar-
ten punkten. Doch auch lange nach
demWettbewerb soll das Biotop erhal-
ten bleiben, wachsen und sich weiter-
entwickeln. (mdx)

Im „Fantasy“ lernen Jugendliche amTeich
NATUR Im Jugendzentrum
entsteht ein „grünes Klas-
senzimmer: Ein Teichmit
Erlebnisgarten für Schul-
klassen und Jugendgruppen.

Alfred Popp vom JUZ „Fantasy“, Rosemarie Wöhrl (Amt für kommunale Ju-
gendarbeit) mit Bürgermeister Weber, Helfer Martin Rank und Michael Leh-
mann (Gartenamt) im alten Teil des Gartens. Foto: Depta
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WIE DER GARTEN ENTSTEHT

➤ Heute: Die Folie wird im Teich gelegt

➤ In den nächsten ein bis zwei Wochen
wird der Teich bewässert und bepflanzt.
AußerdemwerdenWege und ein Nieder-
seilgarten angelegt

➤ Eine hanggeschütze Trockenmauer
und ein Geräteschuppen werden gebaut

➤ Am 8. Juli wird der Naturerlebnisgar-
ten durch die Jury der Entente Florale
bewertet

➤ Ab September soll alles fertig und der
Garten für Jugendgruppen und Schul-
klassen begehbar sein.

➤ Anmeldungen beim Jugendzentrum
Fantasy unter (09 41) 5 07 35 51.

REGENSBURG. Die SdJ Niederbayern-
Oberpfalz ist im Rahmen des Sudeten-
deutschen Tages in Nürnberg ausge-
zeichnet worden. Die Gruppierung er-
hielt das Prädikat „Gruppe des Jahres“
für die langjährige grenzüberschrei-
tende deutsch-tschechische Arbeit. Die
Bundesvorsitzende der Sudetendeut-
schen Jugend (SdJ), Claudia Beikircher,
betonte: „Die Mitglieder der SdJ Nie-
derbayern-Oberpfalz haben unseren
Ansatz der Jugendarbeit mit dem Ge-
danken der Völkerverständigung opti-
mal umgesetzt: Seit 1990 finden in
Gaisthal Zeltlager statt, bei denen die
Teilnehmer sowohl aus Tschechien als
auch ausDeutschland kommen.“

Aus den jährlichen Zeltlagern in
Gaisthal ist Mitte der Neunziger-Jahre
auch der tschechische Jugendverband
Sojka entstanden, der als Partnerver-
band der SdJ in der Tschechischen Re-
publik agiert. Informationen zum
Zeltlager in Gaisthal, das auch im
Sommer 2009 stattfindet, gibt es on-
line: www.sdj-ndbopf.de. (mz)

Zeltlager
imGaisthal
JUGENDARBEIT Sudetendeut-
scher Verbandwird ausge-
zeichnet.

Die SdJ-Vertreter jubelten über die
Auszeichnung Foto: SdJ

REGENSBURG. Ein Mann überfiel eine
23-jährige Frau. Der Unbekannte hatte
sein Opfer in einem engen Verbin-
dungsweg zwischen Badstraße und
Lieblstraße an der Hose gepackt und
zu Boden gerissen. Dann rannte er da-
von. Die Polizei rätselt über das Motiv
des Täters; Hintergründe seien noch
unbekannt, hieß es am Mittwoch. Die
23-Jährige war am Pfingstmontag ge-
gen 3.20 Uhr auf dem Heimweg, als
derMann sie angriff. Er ist etwa 30 Jah-
re alt, 1,70 Meter groß und kräftig und
trug eine schwarze Wollmütze. Hin-
weise: (09 41) 506 26 81. (mz)

Angreiferwirft
Frau nieder
ÜBERFALL Polizei rätselt über
Motiv des Nachtschwärmers
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